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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September weiden bei der Expedi¬
tion sowohl als bei fämmtlichen Postrnftalten
angenommen.

Amtlicher Weil.
Anne Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 16. August er . Nach¬
stehendes Allergnädigst zu bestimmen geruht:

Vom 2 . Badischen Grenadier- Regiment Kaiser Wilhelm
Nr. 110 werden der Oberstlieutenant v . Johnston und
der Hauptmann und Kompagnie - Chef Guyet , dieser unter
Belastung in seinem Kommando zur Dienstleistung bei
einer Militär-Intendantur, dem Regiment aggregirt. —
Gleichzeitig wird der Hauptmann und Kompagnie - Chef
» . VoigtS - König vom 4. Brandenburgischen Infanterie-
Regiment Nr. 24 (Troßherzog von Mecklenburg - Schwerin),
unter Beförderung zum Major, in das 2. Badische Grena¬
dier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 versetzt.

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

tt Kopenhagen , 23. Aug. Die Direktoren der großen
nordischen Telegraphengesellschaft Ti et gen in Kopenhagen
und Erichsen in London haben die Konzession für di«
Herstellung einer telegraphischen Verbindung zwi¬
schen St . Thomas und St . Croix, zwischen St . Croix und
Para in Südamerika und zwischen St . Thomas und den
Bermudas-Inseln mit oder ohne Fortsetzung nach Neu-Aork
erhalten. — Die Maßregeln gegen die Einschleppung der
Cholera treten sofort allen aus Memel , Triest, Venedig
und Genua kommenden Schiffen gegenüber in Kraft.

-sij- London, 23. Aug . Auf der Nord - Eisenbahn hat
bei Retfort zwischen einem Waarentrain und einem Ver-
gnügungSzuge ein Zusammenstoß stattgvfunden . Wie
gerüchtweise verlautet, sollen 20 bis 30 Personen todt und
mehrere verwundet sein.

Deutschland.
* Straßburg , 23 . Aug. Der zur Vorlage an den

Bezirkstag bestimmte Verwaltungsbericht des Bezirks -
Präsidenten des Nnterelsaß (Sitzung 1873) bildet einen
stattlichen Band von 307 Druckseiten . Der Inhalt des¬
selben beginnt mit einer einleitenden Nebersicht und zerfällt
im Ganzen in 29 Abtheilungen, die der Reihe nach sämmt-
liche Verwaltungszweige umfassen . Eine große Fülle von
lehrreichen und interessanten Details findet sich in dieser
Zusammenstellung und kann dieselbe wohl als eine Art
Repertorium der in allen Verwaltungszweigen seit 1870
geschehenen Umbildungen und Schöpfungen betrachtet wer¬
den. — Ueber angeblich und wirklich erfolgte Demis¬
sionenvoll einzelnen BezirkStagS - Mit gliedern aus
Gründen des auferlegten Eides gehen seit heute allerlei
Gerüchte um. Mit Recht scheint aber die Lokalpresse in
diesem Falle lieber die vollendete Thatsache des Zusammen¬
tritts der Bezirkstage abzuwarten , ehe sie diese Angelegen¬

heit vor das Forum der Oeffentlichkeit zieht. Vielleicht
wäre dir Bitte an die gutgesinnte auswärtige Presse eben so
gerechtfertigt , sich in dieser eigenthümlich gelagerten An¬
gelegenheit über Pcrsonalfragen nur mit der größten Zu¬
rückhaltung zu äußern. Man hat es hier zu Lande wieder¬
holt erfahren , daß durch ein zu eifriges Eingreifen der
öffentllchen Stimme mancher gute Vorsatz umgestoßen und
mancher selbständigen Ueberlegung die Thüre verschlossen
wurde. — Einen nicht zu überhörenden , wir möchten sagen
väterlichen Rath gibt der greise Elsässer Gelehrte P - ofeffor
Ludwig Spach dahier den berufenen Bezirksräthen, indem
er am Schluffe seiner hochinteressanten Geschichtsskizze der
Generalräthe in Unterelsaß ausruft : Dem Vaterland , dem
heimischen Boden schließ dich an ! Hier sind die Wurzeln
deiner Kraft !

"* Saarbrücken , 23 . Aug . Einer Bekanntmachung der
königl . Begwerksdirektion zufolge tritt mit dem 1 . Septemb.
d . I . eine abermalige Erhöhung der Kohlenpreise ein .

8L Aus Lothringen , 23 . Aug. Die Weigeiung eines
Theils unserer Kreisräthe , ihren Eid abzulegon , gibt
hier noch sehr vielen Anlaß zu Erörterungen. Einige spe¬
zielle Thatsachen dürsten vorab einiges Licht schaffen über
die Art und Weise, wie sich manche dieser Herrerl benehmen .
In Saarburg z. B . verweigerten den Eid zwei Kreis¬
ärzte (einer für Menschen , der andere für Vieh) . Geld
einstreichen läßt sich also immer entschuldigen von
Seiten der HH. Chauvinisten , auch kann man ein öffent¬
liches Mandat annehmen , aber ein Versprechen ablegen ,
daß man der bestehenden Regierung, von der man bezahlt
ist, ehrlich dienen wolle, das wäre zu viel begehrt ! —
(Eine andere Bedeutung kann doch wohl der so viel bespro¬
chene Eid kaum haben.) Ein anderer Kreisrath kam den
Tag nach der Eidesleistung , um sich zu entschuldigen , und
versprach, zur nächsten Sitzung zu erscheinen , kam aber
wieder nicht . Von eigentlich festem und offenem Auftre¬
ten war keine Rede. Der ganze Vorgang erinnerte viel¬
mehr an da« Gebühren der Munizipalität beim Einzug der
Garnison, wo zuerst erklärt wurde , gegen ein Ausschmücken
» re ThoreS sei nichts einzuwenden , nachträglich aber eine
Deputation an die Kreisregierung abgeschlckt wurde, um
gegen eine derartige Verunreinigung de« Munizipal¬
eigenthums zu protestiert. Bei all diesen Geschichten ist
leicht zu bemerken, wie die Gemüther von verschiedenen
Einflüssen hin und her gezerrt werden , und bei manchen
schließlich die Klerisei u . s. w. den Sieg davon trägt . In
Saargemünd war da« Benehmen wenigstens charaktervoller .
Dort verweigerten sämmtliche KreiSräthe den Eid und
wurden nachher in Privatkreisen wahre SiegeSbankette ge¬
halten . ES existirt dort nämlich , wie unS genau bekannt ,
eine bedeutende Sukkursale der berüchtigten Elsässer Liga,
und die Anhänger derselben hatten es verstanden , ihre ge-
heimen

'Genossen als Kandidaten durchzubringen . Zn Saar¬
burg dagegen existirt kein derartiger organisirter Wider¬
stand , und die renitenten Kreisräthe erfreuen sich keines¬
wegs der Zustimmung der Bevölkerung .

Ueber die eigenthümliche Begriffsverwirrung, durch welche
diese Demonstration hervergerufen wurde , wollen wir kein
Wort verlieren . Für jeden vernünftig Denkenden ist es
klar, daß hier wieder einmal der französische Chauvinismus
einen sehr nachtheiligen Einfluß auf die normale Thätigkeit

des Cerebralsystems ausgeübt hat. Gut ist es aber , daß
die Eisesleistung nicht schon etliche Wochen vor der Beru¬
fung besprochen wurde , sonst hätten wir wieder einmal daS
angenehme Schauspiel einer mit apostolischem Eifer betrie¬
benen Agitation genießen können, wie zur Zeit des Oplions-
tcrmins. Die Zahl der Renitenten ist jetzt so gering, daß
an eine Gefahr nicht zu denken ist , absonderlich weil die
Opposition diesmal mehr individuell ist, und nirgends aus
der gesammten Bevölkerung hervorging . ES ist hier viel
eher eine interessante psychologische Studie zu machen, als
eine politische Gefahr zu befürchten. Einigermaßen neu¬
gierig sind wir auf die Eidesleistung der Straßburger Be-
zirksräthe (Lauth u . Komp .). Lasten diese Hauptträger der
französischen Opposition sich zu dem Eide herbei, so müssen
die andern offenbar emgestehen, daß sie eine gewaltige
Dummheit begangen haben , indem sie ihn verweigerten;
leisten sie hingegen den Eid nicht , so haben wir die Ge-
nugthuung , von diesen Herren selbst die Erklärung «' geben
zu hören , daß sie sich hier nicht mehr nützlich machen kön¬
nen. Ob aber dann z . B. der eine , Hr. Goguel, noch
Mitglied der obersten Kirchenbehörde bleiben zu können
glaubt, werden wir spater sehen .

Kassel, 23 . Aug. (Fr . I .) Metropolitan Hartwig
zu Waldkappel wurde wegen Renitenz suspendirt. Vier
weitere Amtssuspenstonen vom Konsistorium sind bereits
beschlossen.

LH Aus Kurhessen , 23. Aug . Aus dem Kultministe¬
rium ist endlich , adressirt an den Metropolitan Hoffmaun
in Felsberg, die Antwort auf den Protest der 45 nieder¬
hessischen Pastoren gegen das Gesammtkonsistorium er-
floffen . Das Schriftstück ist vom UnterstaatSsekretär v. Sy «
dow unterzeichnet , vom 13. d. datirt und setzt strenge
Maßregeln in Aussicht, wenn die Herren ihrem Proteste
thatsächliche Folge geben sollten. Das Verhalten der Geist¬
lichen wird in dem Reskript geradezu als „offene Aufleh¬
nung " qualifizirt. Man darf unter diesen Umständen wohl
neugierig sein, wie sich die frommen Herren einer so eben
erlassenen Verfügung des Konsistoriums in Kassel gegen¬
über verhalten werden, welche bestimmt, daß am 2. Sep¬
tember in allen den Gemeinden, welche einen bezüglichen
Wunsch äußem , eine kirchliche Feier stattfinden soll. Un¬
serer Ueberzeugung nach werden sie eine solche Feier ganz
gewiß verweigern . Gegen den Metropolitan Hartwig in
Waldkappel, der seinem Proteste insofern „thatsächliche
Folge" gegeben , al« er die „Amtlichen Mittheilungen" deS
Gesammtkonstftsriums an dieses als ihn „ nicht berührend"
zurückgesandt, ist inzwischen die Regierung eingeschritten
und hat ihn seines Amts entsetzt . Die protestirenden Ge¬
meinden Bathorn und Altenstädt , bei denen der re¬
gierungsfreundliche Metropolitan Coing aus GudenSberg,
höhern Orts dazu beauftragt, den Versuch gemacht, sie
zum Zurücktrcten von ihrem Protest zu bewegen, haben be¬
stimmt erklärt , sich dem Konsistorium nicht zu unterstellen,
auch nicht aus der niederhesstschen Kirche auStreteu und
auf ihrem bisherigen Standpunkt beharren zu wollen .

Braunschweig, 23 . Aug. Der Herzog ist nach Sy¬
billenort abgereist und wird sich von dort nach seiner Villa
in Hietzing bei Wien begeben.

* Posen, 23. Aug . Die im telegr. Auszug bereits an-

^ Snrrsttt Lebt».
(Fortsetzung au« Nr . 193 .)

Montreux , den 9. Dezember.
Liebe Alma !

Verzeih' mein langes Schweigen dietrnal , nicht wahr , Liebe ? —

Siehst du, ich habe dir oft schreiben wollen und nicht schreiben können.

Jedesmal wenn ich anfing, dir zu schreibe», wa« vorgesallen ist, schien
es mir wie eine Prosanatio », k- aus- Pepier zu bringen . Und , bitte,
spotte nicht ! — Wenn e- auch nur Rose « ist, den dein Spott diesmal

angehe » würde, ich möchte nicht, daß er ihn gnade bei dieser Telegen-

heit trifft . —
Als» — mit einem Wort — Rosen hat mir förmlich seine Liebe er -

NLrt, hat mich , den halben Backfisch, deine Lillie, zu seiner Frau haben
wvllenl Nun , liebe Alma , habe ich mir früher immer gedacht , es

müsse ein recht lustige - Ding sein , eine Liebeserklärung zu bekommen,
aber ich habe mich sehr geirrt : e» ist di«^ traurigste Sache von der

Welt ! — Denn es ist klar , daß, wenn mich ein Mann , wie Rosen,
der doch unabhängig im Leben ist und reich , den viele Mädchen gern

nehmen würde», daß, wenn « ich Der zur Krau habm will , so muß

er mich doch wirklich lick haben. Und wmn du ihn gesehen hättest,
wie blaß und bewegt er war, wie er jeden Augenblick die Farbe wech¬

selte , da er da» entscheidende Gespräch anfing , und wie entsetzlich nie¬

dergeschlagen und traurig , da er fortging, hätte er dir auch leid gethan.
Du kannst « »hl denken , daß ich ihm sein Benehme« gegen Harrtet

vorhielt und ihm sagte , ich könne nie einen Mann liebm , der kokettirt

und mit dem Herzen eines armen Mädchen» spielt. Er war sehr

reuig, da - kann ich dir sagen I Er sagte , er hätte geglaubt , daß Harriet

zu kindisch sei, als daß iS ihr tief gehen könne , meine Gleichgiltigkeit
Hab« ihn so pikirt , daß er um jeden Preis mich hätte aufregen und

eifersüchtig machen wollen. Er bat mich , nicht schlecht von ihm zu
beriken, ihn nicht zu verurtheilen, und wenn ich ihn auch nicht liebe»
könne , ihm doch meine Achtung zu gönnen , sein« Denkungsart sei ge-

wiß nicht niedrig. Zuletzt weinten wir Beide, er weinte aus Kummer
und ich au» Alteration und Mitleid , und er sagte, er würde mich ewig
lieben, und warf sich auf die Knie und küßte meine Hände, und dann
ging er. Ich , ich weinte au» lauter GemüthSbewegung noch eiue halbe
Stunde lang. Und als William kam , der Natürlich jetzt immer mit
mir zusammen ist , sah er meine verweinten Augen und wurde ganz
böse, weil er dachte, Rosen hätte mich beleidigt, und dann ganz eifer¬
süchtig , als ich ihm sagte, er hätte mich nicht beleidigt, er ginge nur
fort . Am Ende mag er gemerkt haben , wie Alle « zusammenhing .
Aber, sieh, liebe Alma, es wäre mir unmöglich, über Rosen zu lachen l
WaS kann ein Mann un « mehr und BcffwrS bieten » als sein Lebe»
und seine Liebe ? ES muß ein schlechte», leichtstnnize» Herz sein, da»
die» verächtlich ansehen kann, wenn man auch die Liebe nicht erwiedertl
Ich habe an meinem ersten Freier , ich mag da» Wort kaum gebrau¬
chen , nicht viel Freud« gehabt , Ich habe mir die» Alle« viel lustiger
gedacht, — aber der Himmel weiß e», der Ernst de » Leben « tritt über¬
all an mich heran, und wenn der ehrliche William nicht wäre , der in
seiner gesunden Natur das Traurigsein gar nicht durchführen kann , so
verlernte ich da» Lachen ganz ! —

Harriet ist wieder bester und jetzt im Zimmer de» guten Montague ,
der Mr ». RoScoe '« Zimmer dafür nahm. E« war mir leid . Er ist
«in lieber Nachbar gewesen, aber e« ist ein bessere» Zimmer für Harriet
und die Mama Nacht » in der Nähe. —

Ich mache eine niedliche Arbeit für Harriet , und wir hoffen, daß fir
bi« Weihnachten wohl genug sein wird, den Abend mit un» Allen im
Salon zuzubringe» . Montague und ich haben heimlich eine Bescherung
verabredet und wollen einen ächten , deutschen , schönen Tannenbaum
heimlich putzen ! Montague kaust den Bau « und läßt ihn , wenn es
dunkel ist, in sei« Zimmer schaffen, dort schmücken wir ihn auf« schönste
und überraschen die ganze Gesellschaft am Weihnachtsabend damit im
Salon . Du glaubst nicht , wie sehr ich mich darauf freue , und wie
viel Spaß e» mir macht, Alle » mit unserm guten Kosmopoliten allein

auszuführen . Er gibt mir auch jetzt Unterricht im Zeichnen, den« er
malt und zeichnet sehr schön . Aber wenn ich eine Stunde gezeichnet
habe, so malt er, nämlich mich , für die Mama al» Weihnachtsgeschenk.
ES wird sehr hübsch, und hoffentlich auch sehr ähnlich, denn er wird
mich doch nicht eitel machen wollen ? —

Ueberhaupt kommt mir Alle» wieder viel «etter vor , seit Harriet
besser ist und die Mama nicht mehr die ganzen Abende bei ihr fitzt.
Wir find jetzt nach dem Souper im Salon , den uusere kleine Gesell¬
schaft allein benützt , dmu die Herrschaften oben haben ihren eigenen
Salon in ihren Zimmern . Dann lesen die Herren etwa« vor —

nämlich Montague und der blaffe Professor , der sich un« endlich an-
geschlossen hat und aufgethaut ist, seit uns der Muter de» » brnd» in
die Stube sperrt. —

Eben hat un« Montague den Julius Cäsar von Shakespeare vor»
gelesen . Er lie»t so schön , daß e» mir ganz etwa« Neue» schien , als
hätte ich ihn nie gelesen, und wir haben ihn doch in der Schule durch¬
gedroschen . — Die Mama bat, da« nächste Mal solle er Hamlet lesen .
Sr sLlug «» aber ab und sagte, er könne Hamlet'» Unentschlossenheit
und Feigheit nicht ertragen, di« e» nicht wage , den Kampf mit dem
Schicksal zu bestehen , die die Geliebte zu Grunde richte . — Er Hab
ganz recht — den Hamlet mag ich auch nicht leidml —

Wunder über Wunder ist e« mir , daß Fräulein Müller jetzt de»
Abend« nach neun Uhr auch herunter tu unser« kleinen Salon darf.
— Sie ist so geschridt und so witzig , wie ich ihr nie zugetraut hätte ,
und belebt unsere Gesellschaft sehr. Besonder» disputirt sie fleißig und
eifrig mit dem Profffor über die Emanzipation der Frauen , und sie
necken sich oft so sehr , daß ich denken könnte , e» sei da «ine kleine
Eaurmacherei im Gang . — Mer mir wird jetzt gleich bang bei etwa»
dieser Art , ich iürchte stet», e» nimmt ein Ende mit ThränenI —

Nun muß ich mir die Locken ordnen, um in die Zeichenstunde zu
gehen. Gewöhnlich legt er st« mir noch selbst zurecht , und da denkst
du gewiß, da« sdlle ich ei,«»stich keinem Herrn erlaube» , aber, Alm »



Deutete Zuschrift, womit dem Erzbischof LedochowSki
mitgetheilt wird, daß durch Verfügung des Kultusmini¬
steriums das Priesterseminar in Posen geschlossen wor¬
den sei, lautet nack dem „ Posen . Kur. " wörtlich , wie folgt :

Posen , 21 . August 1873 . Mit Rücksicht darauf , daß Ew . Erz¬

bischöflichen Gnaden in dem geehrten Schreiben vom 10 . Juni e . er¬

klärt haben , daß Sie die Oberaufsicht des Staat « über da« hiesig«

geistliche Seminar in Gemäßheit der Vorschriften de« Gesetze« vom 11 .

Mai e . — betreffend die Vorbildung und Bestallung der Geistlichen —

nicht anerkennen wollen , ferner mit Rücksicht darauf , daß der Regen «
'-dieser Anstalt in Folge erhaltener Instruktion die Seilen « de« Staats

Aach 8 9 de « Gesetze« vom 25 . und 26 . Juni e . vorgeschriebene Revi -

«flon derselben unmöglich machte , schließlich mit Rücksicht daraus , daß

Ew . Erzbischöflichen Gnaden auf die Aufforderung , durch gemeinschaft¬

liche« Einvernehmen die Umänderung der Bestimmungen de« Semi¬

nars vorzubereiten — welche den Bestimmungen des genannten Ge¬

setzes direkt entgegenstehen — unterm 8 . d. M . abschläglich geantwortet

haben : deshalb hat der Minister für geistliche Angelegenheiten aus Grund

Ire« 8 13 de« allegirten Gesetzes di« Schließung de « genannten Semi¬

nar « vom 23 d . M . ab bis so lange angeordnet , bi « Ew . Erzbischöf¬

lichen Gnaden und der Seminar -Regen « sich bedingungslos den Be¬

stimmungen de« Gesetzes vom 11 . Mai o. und den auf Grund diese«

Gesetze« von den Staatsbehörden erlassenen Verfügungen unterwerfen

werden . Ich erlaube mir , Ew . Erzbischöflichen Gnaden hiervon mit

dem gehorsamsten Bemerken in Kenntniß zu setzen, daß der Regen « de«

Seminar » Vinzenz Likowski von dieser Verfügung in Kenntniß gesetzt

worden ist und der Kontrole in Betreff der Ausführung derselben

unterliegen wird .
An Se . Erzbischof !. Gnaden den Erzbischof von Gnesen und Posen

( Unterschrift fehl !) Grafen LedochowSki hier . '

Oesterrekhische Monarchie .
** Wien , 23 . Aug . Heute früh fand hier zu Ehren

des Kronprinzen von Sachsen eine Truppenrevue
statt , an welcher 6 Jnfanteriebrigaden und 1 Kavallerie-

Brigade theilnahmen.
Schweiz.

Bern , 21 . Aug . Der Regierungrath des Kantons St .
Gallen hat bekanntlich den Besuch der von den Jesuiten zu
Meretau bei Bregenz organistrten geistlichen Exer¬
zitien Seitens der katholischen Geistlichkeit von St .
Gallen verboten. Motivirt ist das Verbot wie folgt :

1 ) Thatsache ist, daß ein bedeutender Theil des katholischen Kleru « des

Kantons St . Gallen in vollständig jesuitischem Sinne und Geiste auf -

« zogen worden ist und zur Zeit im Punkte der Intoleranz , Gehässig¬

keit gegen Andersdenkende und Widersetzlichkeit gegen den Staat das

Unglaubliche leistet ; 2) Thatsache ist , daß die in Frage liegenden Exer¬

zitien bezwecken, den Klerus in seinen jetzigen Tendenzen zu bestärken ;

3 ) Thatsache ist, daß die schweizerische Bundesverfassung allen Einfluß

der Jesuiten und ihrer Aifiliirten ausschließt und daß namentlich auch
'

durch Bunde « beschlnß vom 22 . Aug . 1859 jedweder episkopale Verband

der Schweiz mit dem Auslande aufgehoben wird ; 4 ) in der Vernunft

der Dinge liegt , daß , wenn unsere Geistlichen bei den Jesuiten nicht

tzudiren dürfen (Regierungsbeschluß vom 5. Juli ) , sie auch nicht bei

denselben ixerzircn sollen ; 5) Thatsache ist, daß sich manche Geistliche

über die entwürdigende Art und Weise , mit der sie in düsen Exerzitien

behandelt worden sind , schon bitter beklagt haben ; daß aber Alle zur

Theilnahme gerufen werden und sie sich dem auf ihnen lastenden Druck

kaum entziehen können ; 6 ) Thatsache ist , daß ein Verbot der geist -

lichen Exerzitien im Interesse der persönlichenfFreiheit mancher Mitglie -

der des St . Goller Klerus liegt ; 7) Unumgänglich nothwendig ist,

daß sich der Staat vom JesuitiSmus nicht läng « an der Nase herum¬

führen lasse.

Italic «.
Rom , 20 . Aug . Im Vatican wird vielfach geglaubt und

versichert , daß der Papst am 8 . Septemb . zur Ernennung

einiger neuen Kardinale schreiten werde. Nur Kardinal

Antonelli soll davon nichts wissen wollen . Er besteht im

Uebrigen darauf, daß bei der zukünftigen Papstwahl die

canonischen Vorschriften in aller Genauigkeit beobachtet wer¬

den sollen und daß man nur von demjenigen Theile des

Gerernoniels Abstand nehmen könne, der sich aus die welt¬

liche Souveränetat bezieht . Es sind also nach wie vor

verschiedene Strömungen , die in dem Asyle des Papstes
einander widerstreben. Eine Tröstung hat der h. Vater

in der letzten Zeit erfahren durch das Angebot einer Summe

du kennst ihn nicht I Er ist so ganz väterlich und nennt mich , wenn

«r englisch spricht : >wx äarliuZ - — und wenn er deutsch spricht :

. liebe « Kind ' . — Adieu ! und schreibe bald
Deiner Lillie . —

( Fortsetzung folgt .)

x Au « Paris schreibt uns ein Freund folgende kleine, an sich harm¬

lose Geschichte , die aber trotzdem die Runde durch alle Pariser typogra¬

phischen Atelier » macht und überall herzlich belacht wird . Ja Deutsch¬

land wenig bekannt ist der Name des . Geschichtsschreibers des El¬

sasses
'

, wie er sich nennt , nämlich de» Hrn . Sibecker , noch ein

Mann in den Dreißigern . Für Hrn . DeleScluze und besten . Reveil '

halte zur Zeit des Kaiserreich « Hr . Sibecker manchmal fcharf gesalzene

Artikel gegen Napoleon HI . geliefert , obgleich der Besitzer de« Blattes ,

der in den Artikeln zu Tag - tretenden Verwirrung wegen , deren Ver¬

last « des »wAuzuo äs konäs - nach zwei Seiten hm beschuldigte .

Kurz , unser Geschichtsschreiber ist nebenbei Kopist bei dn Ostbahn -

-Gesellschaft in Pari «. Als er nun kürzlich seinem Drucker die Fort¬

setzung sein « »Listoirs ä '^ Isucs - einhävdigte , in d« er diesmal ganz

besonders gegen di« Preußen losgeht , machte sich der Setz « alsbald an

die Arbeit , ohne lange den Inhalt nachzulesen . Aus Versehen aber

hatte d« Historiker seinem Konzepte einen Theil sein« täglichen Bureau -

arbriten beigemischt , so daß beim Bürstenabzüge inmitten eine» wuth -

enibrannten Ausfalles gegen die Preußen d« Korrektor plötzlich auf

folgende Stelle stieß : »Llousisur , In eomxuguis sxuwiuer » votre

rsoluwutioll et vous iokorwera äu resultat « — zu deutsch : . Ihre

Reklamation , mein Herr , wird untnsucht und da « Ergebuiß Ihnen

mitgetheilt werde » . ' — Man denke sich dm Schrecken des Korrektor »,

der natürlich die Herausnahme de« Satzes befahl mit der Bemerkung :

-«« sei eigentlich Schade um diesen gelungensten Theil d« Arbeit de»

Geschichtsschreiber ».

von etwa 2 '/r Millionen Lire , von der man nur noch
nicht sicher weiß, ob sic von Collecten in einigen Theilen
Frankreichs oder von einem Testamente . herrührt. Pius
steht darin die Hand Gottes , die ihn aufrecht hält und
ihm gestattet, die neuernannten italienischen Bischöfe und
Erzbischöfe zu unterstützen , nämlich erstere mit 500 , letztere
mit 750 Lire monatlich. An Hrn . de CorcelleS wird näch¬
stens ein Breve nach Versailles abgesandt werden, das ihm
gestattet, dem heiligen Herzen eine Capelle zu errichten .
Pius IX . hat am Tage Mariä Himmelfahrt verschiedene
Beförderungen in seiner Miniatur - Armee vorgenommen.

-j- Rom , 23 . Aug . Aus gutunterrichteten Kreisen ver¬
lautet, daß die Reise dcS Königs nach Wien wieder an
Wahrscheinlichkeit gewonnen hat. — Behufs Revision der
Geschichte des vatikanischen Konzils bis zur Defi¬
nition des Unfehlbarkeits-Dogmas wurde eine aus Kardinälen
und Bischöfen bestehende Kommission eingesetzt. — Der bishe¬
rige italienische Gesandte in St . Petersburg , Caracciolo ,
soll an Stelle des Generals Medici Präfekt von Palermo
werden . — Thiers wird erst Turin und dann Rom be¬
suchen.

Frankreich .
Paris , 23 . Aug . ( Köln . Z .) Die Präfecten haben die

strengste Weisung erhalten, jede Kundgebung am 4. Septemb .
zu verhindern. — Das Kriegsgericht in Sachen der Com¬
mune verurtheilte vier in Abwesenheit befindliche und
einen anwesenden Angeklagten zum Tode.

^ Paris , 23 . Aug . Der Unterrichts - und Kul¬
tusminister hat an die Bischöfe folgendes Schreiben
vom 2. d. M . gerichtet :

Monseigneur ! Ich habe die Ehre , Ihnen ein Exemplar einer Ent¬

scheidung des Staatsralh » zu übermitteln , welcher die seit zehn Jahren
herrschende Jurisprudenz betreff » der Eclaubniß von Zuwendungen
zum Besten kirchlicher und religiöser Anstalten , vorausgesetzt , daß eS die

Gründung od« den Unterhalt »on Schulen gilt , modifizirt . Die Bi¬

schöfe hatten beständig gegen diese neue Jurisprudenz protestirt , sie
werden jetzt mit Befriedigung erfahren , daß der SiaatSrath zu den »or
1863 befolgten Prinzipien zurückgekehrt und daß es ihm gelungen ist,
noch besser als zuvor die den letztwilligen Anordnungen und der per¬

sönlichen Initiative schuldige Achtung mit ein « genauen Anwendung
der bürgerlichen und Verwaltungsgesetze in Einklang zu bringen . Ge¬

nehmigen Sie rc. — Der Minister des Unterrichts und der Kulte . —

B a t b i e.
Der „ Soleil "

, das Organ der Prinzen von Or¬
leans , schreibt :

Der Graf von Pari « und der Herzog von Montpenfier find

vor einigen Tagen nach Val Richer gegangen , um bei Hrn . Guiz » t

zu frühstücken und einige Stunden zu verbringen . Der ehemalige

Minister der Julimonarchie hatte bei dieser Gelegenheit noch einige

Freunde zu sich geladen . Das rüstige Greisenalter des Hrn . Guizot

ist noch immer ein Gegenstand dcS Staunens und d « Bewunderung
für Alle, die sich ihm nähern . Niemals war sein Gang fester , sein
Blick durchdringender , seine Sprache sicher« , sein Geist thäli -

ger und kräftiger . Hr . Guizot hat sich lange und liebevoll mit dem

Enkel seines ehemaligen Königs unterhalten . Wir brauchen hier kaum

die lächerlichen Gerüchte zu dementiren , wonach zwischen den Prinzen
von Orleans und dem berühmten Staatsmann der konstitutionellen

Monarchie Meinungsverschiedenheiten bestehen sollten . Hr . Guizot

hält sich sorgfältig von der aktiven Politik fern ; wer ab « die Ehre ge¬

habt hat , ihn zu sprechen , der weiß , daß seine wärmsten Sympathien

für Alle « gewonnen find , wa « di« Einigkeit der konservativen Pariei

sichern kann . Er hält übrigens die größten Stücke auf das politische

Urtheil des Grasen von Pari » , welcher seinerseits niemals aufgehört

hat . ihm da» vollkommenste und berechtigtste Vertrauen zu bekunden .

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 23 . Aug . Nach ergangen « Einladung der Zen¬

tralverwaltung der Sterbkasse der evang . Geistlichen findet

am 24 . September in Karlsruhe die Generalversammlung statt . Auf

derselbe « beabsichtigt die Zentralverwaltung auch eine Erhöhung de-

BenestziumS von 300 fl. auf 400 fl. zu beantragen . So erfreulich

eine solche Erhöhung für die Hinterbliebenen eine» Geistlichen sein mag ,

so scheint uns doch dieser Antrag , weil in seinem Gefolge eine aber¬

malige Erhöhung der Jahresbeiträge bevorsteht , auch seine bedenkliche

Seite zu haben . Es wäre daher sehr wünschenswsrth , wenn die Gene¬

ralversammlung zahlreich besucht und diesem Vorschlag der Zentral¬

verwaltung , deren reine und lautere Abfichten ja üb « allen Zweifel

erhaben find , eine eingehende , allseitige Besprechung zu Theil würde .

8 ! Konstanz , 24 . Aug . Die E . Weiterung des hiesigen Erer -

zirplatzes wurde von der Militärverwaltung in Ausficht genom¬

men , . sobald die Verlegung deS zur Zeit in Rastatt garnisonirenden

2 . Bataillons unseres Regiments nach Konstanz eine beschlossene Sache

war . Die betreffenden Güterkäufe sind schon seit längerer Zeit durch

die Spitalverwaltung als Eizenthümerin des Gelände » geschehen und

es ist jetzt da« ganze Areal von 62 Morgen von dem Militärfiskus

in Pacht übernommen . Bisher hatte der Exerzierplatz nur einen Flä -

chengehalt von 28 Morgen . Ferner hat man cs für nothwendig be¬

funden , sowohl das seither benützte , als da» angekauste Terrain durch

Planirung und Entwässerung zweckentsprechend herzurichten . Die be¬

deutenden Arbeiten , welche dies « fordert , befinden sich gegenwärtig

unter Leitung des Kulturingenieurs in Ausführung . Der Aufwand

ist auf 8100 fl. veranschlagt . — Zur Inangriffnahme des neuen K a-

sernenbaueS find noch keine Schritte geschehen. Die Ursache d«

Verzögerung ist darin zu suchen , daß eS bi» jetzt an einem Architekten

fehlt , welch« in der Lage wäre , die Leitung de» Baues zu über¬

nehmen .
» An » Baden , 25 . Aug . ( Welt - AuSstellungSpreise .)

Die Fortschrittsmedaille « hielten : Joh . Jak . Wolf ,

mechanische Tauenschlägerei , in der Gruppe für Marinewesen ; Louis

Wols (Baumwoll - Saiten ) , beide in Mannheim ; die Verdienst¬

medaille wurde zuerkannt : W . Geigy u . C ». in Steinen ( halb¬

wollene Gewebe ) , Ino Werner u . Comp , in Mannheim (Brauer¬

glasuren ) . AnerkennungSdiplome haben erhalten : H . Kurz

in Lahr ( Leder) und F . Seifarth in Mannheim ( Pianino ) . fS . auch

Pfsrzheim .f

8» Ps » rzheim , 24 . Aug . Nach der durch da « hiesige Lokal -

komitS gemachten Veröffentlichung haben von 42 hiesigen , bei du Wies -

nerWelt . Ausstellung betheiligten Kollektiv, » «stillem 37 eine
Anerkennung erhallen und wurden überdies 2 hiesige Arbeiter wegen
Mitarbeiterschaft ausgezeichnet . Von den 37 »»«gezeichneten Frbrikan .
ten erhielten 2 , nämlich die HH . Bissinger LCp . und Gschwindt
L E ». die Medaille für guten Geschmack nebst der Fort -
schrittSmedaille ; 5 Au - stell« , « Lmlich die HH . Karl S i e .
benpfeiffer , Heinr . Witzemann , Georg Müller , Fritz
Becker und Otto Bußler « hielten die Fortschritt « », « »
daille ; 19 Fabrikant «« upd zwar die HH . Heinrich Schober L
Cp . , Karl Gülich , Heinr . Keller , Georg Kolb , Lehrseld
L Falk , Wilh . Mürrle juu . , Dilleniu « L Bohnenber¬
ger , Karl Greifs jnn . , Ehr . Haulick , Wehrle L Cp . 7! L.
Kuppenheim . Mar de Nesle , Nützclberger L Cp . , C . E .
Spahn , F . Todt , Aug . Gerwig , Aug . Kiehnle , I . Maisch¬
hofer L Cp . und Wildt L Cp . wurden durch die Verdienst¬
medaille ausgezeichnet , und 11 Aussteller , nämlich die HH . Gg .
Saacke L Cp . . Rob . Dyckerhosf , Haack ck Nagler , Ad. Ei¬

senmenger . N . Flendrich , E . Landenberger , Aug . Trautz ^
Ferd . Wagner , Jak . Bertram . Ludw . Diener und Gebrüder
Gauthier wurden mit dem Anerkennungsdiplom bedacht .
Die Medaille für Mitarbeiter « hielten der Zeichner und Kabinet -

meister Hr . Unter > Ecker und Hr . Modelleur Bub . Betreffs de¬
in meiner jüngsten Mitlheilung erwähnten , dem Hm . Fr . Walz von
hier zuerkannten Anerkennunz - diplom - soll e« heißen : Ornamente
und Figuren . — Der Besuch der Wien « Ausstellung Seiten « hiesiger
Industriellen rc. war bis jetzt ein äußerst lebhafter ; insbesondere war
die« in den beiden verflossenen Monaten dn Fall . Drei hiesige Ar¬
beiter , nämlich Graveur Rob . Lutz , Graveur Jakob Steinhau -
ßer und Bijoutier Wilh . Korn erhielten auf Vorschlag der hiesigen
Handelskammer von großh . Regierung Unterstützung zum Besuche der

Ausstellung . — Die Goldwaaren - Geschäfte gehen übrigen -

gegenwärtig etwa « flau . In manchen Fabriken wird am Montag seit
einiger Zeit nicht mehr gearbeitet .

8» Pforzheim , 24 . Aug . Bei dem am 12 ., 13 . und 14 . Sept .
in Konstanz statlfindenden Altkatholiken - Kongreß wird auch
der hiesige Altkatholiken -Verein durch wenigsten « zwei Delegirte ver¬
treten sein . Hoffentlich wird alsdann auch die Besetzung der hier zu
« richtenden altkatholischen Pfarrei gefördert werden .

Heute ging von hier ein VergnügungSzug nach Straß -

burg ; auf nächsten Sonntag will der Gewerkverein der Goldarbei -

t« einen solchen Zug nach H e i d e lb er g veranstalten . Der . Psorzh .
Beobachter ' enthält ein ganze « Vnzeichniß von Unglückssällen , welche
in d« verflossenen Woche hier od« in den nächsten Ortschaften sich zu¬

trugen . Darunt « ist auch genannt , daß sich eine in der Vorstadt Se¬

dan wohnende , in gesegneten Umständen sich befindende junge Frau in

seelengeßörtem Zustande an der Thürangel aufgehängt habe . — Der

muthmaßliche THLt« , welcher dem hiesigen Gemeindnath , Fabr . D .,
mehrere , aber nicht lebensgefährliche Stiche beibrachte , ist ausfindig ge¬
macht und zur Haft gebracht worden . E « ist derselbe ein aus Neuen¬

bürg gebürtiger Goldarbeit « .

8 Heidelberg , 24 . Aug . Gestern Vormittag ist ein Bataillon
des 2 . badische« Grenadierregiments , Kais « Wilhelm Nr .
110 , auf dem Marsche zu den Manöver » begriffen , hier « » gerückt
und bei den Einwohnern einquartiert worden . Die sich bald durch die
Stadt zerstreuenden Mannschaften verliehen der sich in den Straßen

bewegenden Menge ein buntes Gepräge und der am Abend auf einigm
öffentlichen Plätzen stattfindende Appell zog als etwa « hier Ungewohn¬
te« trotz strömenden Regen » viele Neugierige an . Heute gibt die voll¬

ständige Kapelle des genannten Regiment « ein Konzert in d .r Schloß -

wirthschaft , wo es bei der bis jetzt so freundlichen Miene des Himmel¬

sehr belebt sein wird . Morgen in der Frühe werden uns die kriegeri¬

schen Gäste wieder verlassen . — Für die größeren in der Zeit vom 1.
bis 12 . Sept . der zwischen Wiesloch und Sinsheim stattfin¬
denden Herbstübungen ist die Errichtung von Kantonnementsmaga¬

zinen in Wiesloch , Sinsheim und Aglkster Hausen angeordnet . ES

werden sich an diesen Herbstübungen betheiligen : das 1 . bad . Leib«

grenadier -Regiment , da « 2. bad . Grenadterregiment , das 3 . bad . In¬

fanterieregiment , das 1. oberschlestsche Jnfayteriregiment , das Detache¬
ment der Unteroffiziersfchule , die Pivnierkompagnie , da « 1 . bad . Leib¬

dragoner - Regiment , das 3 . bad . Dragsnerregiment , die 3 . , 4 . und 5.

schwere, die 1 . , 2 . und 3 . provisorische und endlich die reitende Bat¬

terie .

A Mannheim , 24 . Aug . So eben erfahren vzir , daß zu Ehren

Friedrich Hecker ' s , welcher seit zwei Tagen hier sich aufhält ,

heute Abend 8 Uhr im Badenerhvf ein Abschied- bankett stattfindet . Zu

demselben erging k- ine öffentliche Einladung , vielmehr wurden nur

eine bestimmte Anzahl auserlesener Freunde zu der Theilnahme aufge «

fordert , und ist der Zutritt nur auf Grund des Besitze» von persön¬

lichen Eintrittskarten gestattet . Diese Form der Veranstaltung spricht

jedenfalls dafür » daß Hecker seit seiner Siuttgarter R,de die Lust an

öffentlichem Auftreten in seinem . ehemaligen
' Vaterlande verloren

hat , und dem Meinungsaustausch in vertrauten Kreisen den Vorzug

gibt .

^ Mannheim , 24 . Aug . Das Getreidegeschäft de»

hiesigen Platzes bewegt sich, da das Vorhandensein eines bedeutenden

ErnteauSfalls immer mehr Bestätigung findet , anhaltend in den größ¬

ten Verhältnissen . Die Vorräthe am Platze selbst find kaum nennenS »

werty , es handelt sich wesentlich um schwimmende Waare . Man ver¬

sichert uns von sachverständiger Seite , daß Mannheim im Getreide «

Handel gegenwärtig die zweite Stelle im Weltverkehr — nur Neu -Iork

geht ihm in dieser Beziehung vor — einnimmt . Wenn man die große

Rolle de- Platzes im Tabaks - , Wein - und Hopfengeschäfte in ' « Auge

faßt , so dürfen wir mit einem gewissen Stolze aus die großartige Ent¬

faltung des kommerziellen Lebens unserer Stadt blicken , welche es wohl

auch erklärlich macht , daß neben dieser Kraftentwicklung andere Seiten

de« praktischen Leben», vor Allem die politische Thäligkeit . sich ziemlich

im Schlepptau befinden und , wenn auch mit Unrecht bis zu einem

gewissen Grade nebensächlich behandelt « erden .

Mannheim , 25 . Aug . ( Mnnh . Berk .) Im Laufe nächsten Mo¬

nat « kehrt der Rest der OkkupationStruppen über hier au -

Frankreich nach seinen heimathlichen GamisonSorten zurück . Es ist be¬

stimmt , daß täglich drei Züge eintreffen und die Verköstigung der

Mannschaft mit warm « Speise durch die Militärbehörde stattfindct .

Zu letzterem Zwecke sollen die Räumlichkeiten dn nun verlassenen

Werkstätten im alten Bahnhof hergerichtet werden .

Schwetzingen , 22 . « ug . ( Schw . W . -Bl .) Gestern Abend er¬

eignete sich auf dem hiesigen Bahnhöfe ein bedauerlicher Unglücks¬
all . Ein Wagcnwärtn wurde in dem Augenblicke , als « einen der



Hum Bahnbau Schwellen führenden Wagen ankuppeln wollte, von einer

heraistürzenden Schwelle zerdrückt . Derselbe befindet sich im hiesigen

Spital in ärztlicherPflege undsoll, obwohl er bedeutend verletzt ist , doch -.n

feinem Aufkommen nicht gezweifelr werden.
Sn « dem Amt Rastatt , 20. Aug. (Heid . Z .) Die durch

Großh . Regierung im Kreis Karlsruhe angeordnet« HauSfamm -

lung zu Gunsten der Hag elbe schädigten de« Amtsbezirks
Karlsruhe nimmt sicherem Vernehmen nach einen erfreulichen Fortgang .
Die Ergebnisse find in den meisten Gemeinden größer, als sonst bei

ähnlichen Anlässen , obgleich das Ganze nur einen geringen Ersatz für

die schweren Verluste der betroffenen Bewohner wird liefern können.

Besonders gute Resultate soll die Sammlung in Rastatt haben, wo sie
im Lauf dieser Woche stattstndek.

0 Baden , 22. Aug. In diesem Frühjahre sahen die Besucht !

der Promenade täglich und zu allen Tageszeiten einen Mann

aus- und abwandeln , der durch die Ringe , mit welchen er jeden Ful¬

ger geziert hatte, Allen ausfiel. Bei näherem Beschauen entdeckte man

auch goldene Treffen an Weste und Beinkleidern, letztere aber auffallend

kurz, so daß sie nur vermittelst langer Stege einigermaßen «ine pas¬

sende Länge erhielten. Auch eine goldene Brille und goldenglänzender
Knopf am Stock fehlten nicht . Die Einen hielten ihn für den Kam¬

merdiener eine« HoSpodaren aus der Walachei, die Andern wollten

einen au« Ealifornien gekommenen Krösus in ihm wittern . Schließ¬

lich aber konnte e« nicht auSbleiben, daß einige Spürnasen die Her¬

kunft dieser Erscheinung, die nach und nach das allgemeine Gespräch,

besonder « in den Bürgerfamilien geworden war , herausfanden . Ec

stellte sich als ein früherer Versicherungsagent aus dem Markgräfler -

lande heran«, dessen Gold reinstes Messing und dessen Juwelen farbige
GlaSstücke waren. Ein glückliches Menschenkind, wähnte er sich im

Besitze großer Reichthümer und trug daher die Zeichen derselben mit

sichtlicher Befriedigung zur Schau . Von Herzen gutmüthig , sprach er

mit Alt und Jung über seine Reichthümer und hieß bald allgemein
der . Goldonkel ' . Vergangene Nacht ist er im hiesigen Spitale

gestorben , nachdem er noch über sein . einige Hunderttausend «' betragen¬
des Vermögen testamentarisch verfügt und die Einbalsamirung seiner
Leiche angeordnet hatte.

Von hervorragenden Fremden , welche gegenwärtig hiev
weilen, sind zu nennen : Fürst WindischgrLtz , Erbgraf v. Schönburg ,
die Grasen Henkel - DonnerSmmk und Bismarck, Frhr . v . Dalwigk,
Staatsminister v . Golther aus Stuttgart und Präsident Friedberg
aus Berlin , llr , L . Bamberger aus Mainz , vr . H. B . Oppenheim,
vr . A . Stahr mit Frau , vr . H. Strudel aus Berlin , Prof . Bischer
aus Stuttgart und vr . Lücke aus Straßburg , Baron v. Erlanger und

Oppenheim FlerSheim au« Frankfurt , Bachkoltz -Falkoni , Nieman ,
Hans v. Bülow , Sivori , General Parkinson und Bischof Ripon aus

England , die Generale Jgnatieff , Koznakoff, Monkhanoff und Bach -

urakoff , Fürst Leon Gagarin , Prinz Boutowsky, Statzl Holstein, Ba¬
ron Budberg , die Grafen Suhoff und Bludofs aus Rußland , Gras
de Bylandt , Röst v. Limburg und de VrieS aus Holland, Graf Po -

tccky und de la Correa aus Part «, de Castro aus Portugal .
* Offen bürg , 23 . Aug. Der hiesige Lokalausschuß für die Er¬

bauung einer direkten Bahn von Offenburg nach Kehl veröffent¬
licht Folgendes : . Die Erbauung einer direkten Bahn von Offenburg
nach Kehl betreffend geben wir den Interessenten hiemit Nachricht von
dem auf die Petition vom 29 . März d. I . von dem großh. Handels¬
ministerium ergangenen Erkenntnisse vom 17. Juli , welches den Bau
auf Staat « kosten z. Z ablehnt, dagegen zur Ertheilung einer Kon¬

zession zum Bahnba » durch Private nach den Bedingungen der Hei-

delberg- Speierer Bahn auf Vorlage der erforderlichen Vorarbeiten ge¬
neigt wäre. Diese Vorarbeiten umfassen die Aufnahme eines Plan «
mit Vermessung der Linie und Schätzung der in den Bahnkörper fal¬
lenden Felder, sowie die Abschließung eines Vertrag « der Gesellschaft
mit dem großh. Handelsministerium . Da der Lokalausschuß von hier
die Frage, ob eine Konzession zum Bahnbau angebahnt und nachge¬
sucht werden soll, nicht allein entscheiden kann, so wurde gestern be¬
schlossen, den Gesammtau»schuß mit den auswärtigen Mitgliedern auf
Sonntag den 31 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr , zur Berathung
und Beschlußfassung in das Gasthau« zur neuen Pfalz hieher cinzu»
laden, was andurch geschieht. Der zu fassende Beschluß soll s. Z . auf
diesem Wege auch bekannt gegeben werden. '

Freiburg , 23 . Aug. (Ob. Kur .) Gestern Abend war zu Ehren
Sr . Excellenz des H .n. Generalleutnants v . Werder großer
Zapfenstreich der z. Z. hier weilende» Tambour « - und Musikkorps und
Serenade vor dem Zähringerhof, dem Absteigequartier Werders . Heute
nahmen auch die Brigade-Ererzitien ihr Ende und werden am Montag
die hier und in der Umgegend liegenden Truppen zu den DivifionS -
manövern in 's Oberland abmarschiren.

P Meßkirch , 23. Aug. Wie wir vernehmen, soll jetzt die Bahn¬
strecke Meßkirch - Mengen aml . September dem Betrieb über»

»eben werden. Die Eröffnung hat sich etwa« verzögert , weil man es
in Folge der neulichen Unfälle auf der Schwackenreuthe. Pfullendorfer
Strecke für wünschenSwerth hielt , da « Geleise vor der Inbetriebsetzung
einer nochmaligen Regulirung zu unterziehen.

vermischte Nachrichte» .
^ Aus Deutsch - Lothringen , 23 . Aug. Gestern Nach¬

mittag passirte bei dem Zuge , welcher um 2 Uhr 53 Minuten von
Straßburg nach Avricourt-PariS fährt , ein sehr beklagenswerthes Un¬
glück. Der Schaffner Johann Nigel (aus Bayern ) fiel bei der Station
Riringrn , als der Zug schon beinahe hielt, so unglücklich vom Trittbrett
auf da« Schienengeleise , daß ihm von den noch nachfolgenden Wagen
beide Beine unter dem Knie abgefahren wurden . Derselbe wurde nach
dem Hospital nach Saarburg gebracht.

v . (Zur Cholera .j In der Festung Ingolstadt sind bereit«
seit 10 . Aug. Cholerafälle vorgekommen, die man aber nach der be¬
liebten Vertuschungsmanier zu verheimlichen suchte. Bi « 20. d. sind
29 Erkrankungen und 14 Todesfälle vorgekommen. — In Deggen¬
do r f ist die Abhaltung der sog. Gnadenzeit , während welcher alljähr¬
lich große Wallfahrts -Karawanen ankamen, vom Bezirksamte Deggen¬
dorf au« Gesundheitsrücksichten untersagt worden. — In sämmtlichen
oberbayrischen Städten und Märkten find die Dulten für diese« Jahr
eingestellt .

Darmstadt , 22 . Aug. Bei in hiesiger Stadt einquartierten
Soldaten de« 4. Infanterieregiments ist, nach der . Darmst . Ztg . ' , die
Brechruhr »um Ausbruch gekommen . — JnGroßgerau fängt
e« nach zweijähiiger Ruhe wieder zu rumoren an. Am 16 . Morgen «
fanden bei klarem Himmel zwei bedeutend« Erdstöße statt.

— Genf . Der Munizipalrath der Stadt Genf hat in sei,.

ner Sitzung vom 21 . d . die vom verstorbenen Herzog vonBraun -

schweig der Stadt Gens testamentarisch zugew .' irdete Erbschaft ange¬
nommen und die Stadtverwaltung mit den nLtbrqen Vollmachten für die

Erfüllung der im Dst - menle geforderten Rrqaisne und f rr Liquidi -

rung der Angelegenheit ausgerüstet.

^ Paris , 22 . Aug. Mau hat bisher noch nicht gewußt, unter

welchem Vorwand die Pilgerfahrt nach Cambray unternom¬

men wurde, wo bisher kein Gnadendüd oder sonstiger Gegenstand gläu¬

biger Verehrung existirle . Ja , „XIX . S eele ' werden wir hierüber

aufgeklärt. „ Mein Korrespondent — schreibt Franc Sque Sarcey —

berichte ! mir , daß während de - Kriege« ein preußisches Delach m nt

dahin abgesandt wurde , um die Stadt zur Uebergabe aufzusordern.
Aber , o Wunder ! am Thore angrlangt , erblickt daS Detachement die

heilige Jungfrau und einen mit einem flammenden Schwert bewaffne¬
ten Engel, welcher die Reiter zwingt, die Zügel zu wurden und jchrcck -

erfüllt ihr H .il in der Flucht zr suchen. Im Dorfe MaSnis 'eS ma¬

chen ste Halt , kehren bei einem W .nhe ein und erzählen ihm da- so

eben erlebte Wunder aus deutsch, und vermöge eines neuen Wunders ,
da« nicht weniger erstaunlich ist als dar eiste , versteht der Winh , der

nur französisch kann , jedes ihrer Worte. Um diese außerordentliche

Begebenheit , in welcher der Finger Gottes so deutlich zum Vorschein

kam , zu feiern , find in der Kathedrale zwei Leuchter grstiftet worden

Am Fuße derselben steht man vier saust ;roße Prcußenköpft : zwei kahle ,
welche den König Wilhelm und den Grafen Bismarck , zwei behelmte,
welche die HH . v . Moltke und v. Göden , Komniandanten der preu¬

ßischen Nordarmce , darstellen . Das Ganze hat 14,000 Fr . gekostet.

Und um dieses Denkmal menschlicher Dummheit einzuweihen, ist eine

Wallfahrt angeordnet worden ! Wie müssen die Preußen unser spotten,
wenn ihnen diese Geschichte zu Ohren kommt ! Wahrlich , ich schäme

mich ihrer sür dar Land !"

^ Paris . 23 . Aug. Ein wahrer KriegSralh, schreibt die . Presse' ,
wird gegenwärtig unter dem Vorsitz des Mar chall- PrLfidenterr in Ver¬

sailles schalten. ES handelt sich um eine destnikioc Entscheidung über

da« System, welches sür die Herstellung unserer neuen Feldge¬

schütze aozunehmen wäre. Zugegen sind der KriegSmiwster und die

ChesS seiner Artillerieablheilung, der General Forgeot und di« Mit¬

glieder des Artilleriekomitö'« , d?p G -neral Frödautt , Kommandant der

Marineartillerie , die Oberste » Montluisank, Berger de Reffye, Mangin ,

Layetones u . s. w , kurz all« NstabMtäten der französischen Artillerie .

Die große Streitfrage ist nächst dem System die Frage des zu wählen¬

den Metalls . Die bisherigen Versuche gaben den Bronzegejchützen des

Obersten von Reffye mit Röhrenstoß und Verschließpatronen, welche

alle Sicherheit bieten und weit tragen , den Vorzug . Dagegen schießen

wiederum die Stahlkanonen der andern Systeme schneller und sicherer ,

jedoch minder weit, und haben auch de» Nachthcil, leicht zu springe» .

Endlich hat der französische Stahl , den wir gebrauchen müssen, wenn

wir nicht von fremden Staaten abhängen wollen , nicht alle Vorzüge

des englischen und deutschen Stahls . Man ficht , da« Problem ist ein

verwickeltes und man kann der Regierung zu der Behutsamk. it ihre-

Vorgehens nur Glück wünschen .
— Der Pariser . UniverS ' sagte jüngst in seiner begeisterten Schil -

derung der Wallfahrt nach La Salelle : „ Unterwegs prächtiges Wet-

ter, klarer Himmel, glänzender Mond , laue balsamische Luft. Der

H i m m el d e r H e rz e n w a r n i ch t minder schön , ruhig

und wohlriechend . '

Nachschrift .
ft Genf , 23 . Aug . Das „Journ . de Geneve " meldet :

Der Präsident des Ziviltribunals hat durch Schreiben vom
heutigen Tage der Stadt Genf von dem ihr zu Theil ge¬
wordenen Vermächtniß des Herzogs von Braunschweig
amtlich Kenntniß gegeben . Bis jetzt ist von den Verwand¬
ten des Verstorbenen keinerlei Aeußerung eingegangen , noch
ein Kodizill vorgezeigt worden . Da die Testamentsvollstre¬
cker das benothigte Material zur Abhaltung des vorgeschrie¬
benen fürstlichen Leichenbegängnisses hierseibst nicht beschaf¬
fen konnten, mußten ste sich deßhalb nach Paris wenden .
Die Beisetzung wird deßhalb erst Donnerstag oder Freitag
erfolgen.

-j- Rom , 24 . Aug . „Fanfulla" meldet : Der König
erhielt ein Schreiben des Deutschen Kaisers , welches
ihn für den Fall seiner Reise nach Wien auch zum Besuch
nach Berlin einladet.

j- Paris , 24 . Aug . Es heißt , der Fürst von Ru¬
mänien würde demnächst Paris besuchen. — Die Zeitun¬
gen beurtheilen die Rede des Herzogs von Broglie
verschieden. Republikanische Blätter sehen darin die Be¬
stätigung einer Schlappe der Fusionisten, konservative
meinen , die Rede sei nur das mehr accentuirte Regierungs¬
programm vom 24. Mai und habe sie einen günstigen
Eindruck gemacht.

ft Paris , 24. Aug . Die Zeitungsnachricht, Go nt aut
Biron wolle seinen Botschasterposten mederlegen , entbehrt,
der „Agence Havas"

zufolge , für jetzt der Begründung. —
Die „Affemb. nat. " bringt unter dem Titel „Deklaration"

eine anscheinend offiziöse Mittheilung , worin es heißt : Die
Zeitungsnachrichten über dieFrohsdorferZusammen -
kunft sind insgesammt total unbegründet. Wahr ist nur ,
daß eine vollständige, absolute Einigkeit zwischen den Prin¬
zen des sranzisischcn Königshauses hergestellt ist. Sonst
ist kein Plan entworfen , keine Entscheidung gefaßt. Die
Regierung habe sich mit der Angelegenheit noch gar nicht
beschäftigt und stehe es überhaupt der Nationalversammlung
allein zu, sich auszusprechen; diese trete am 5. Novbr. zu¬
sammen, bis dahin müsse man sich also gedulden . Zu ver¬
kennen sei nicht, daß die monarchische Idee täglich größere
Fortschritte in Frankreich mache .

ft Paris , 24. Aug . Der Ministerrath beauftragte
den Minister des Innern, der täglich zunehmenden Ver¬
öffentlichung wissentlich falscher , zur Alarmirung der öffent¬
lichen Meinung dienender Nachrichten Einhalt zu thun.

ft Madrid , 24. Aug. In einer Parteiversaunnlung be¬
schloß die Cortes - Majorität für Castelar als Cor¬
tespräsidenten , sowie für die Bewilligung aller von der
Regierung geforderten Gelder und Mannschaften zu stim¬
men.

ft Madrid, 24. Aug . Die Karl ! sten haben am 21.

d . M . den Brigadier Loma bei Oyarzun geschlagen. —^
Zwischen den Abgg . Olave und dem Generalkapitän von
Madrid Hidalgo steht wegen Amßerungen, die Olave in
den Cortes über Hidalgo gethan , ein Duell bevor.

-j- Perpignan , 25 . Aug . Die Karlisten zerstörten
zwei Eisenbahn -Brücken bei Gerona , die Verbindungen
mit Frankreich sind unterbrochen. Die Karlisten rückten
ohne Widerstand in Fraya (?) ein , erhoben 30,OM Du-
ros und nahmen IM Gewehre mit.

.Konstantinopel , 24. Aug. Der Schah von Per¬
sien hat gestern mit dem Sultan einen Ausflug in die Um¬
gebung der Stadt unternommen und im Uebrigen den Tag
in Gesellschaft des Sultans zugebracht. Vorgestern wurde von
ihm eine Deputation der hiesigen Israeliten empfangen , der
er seine bereits in Berlin , Paris und London ertheilte Zu¬
sicherung . daß er die Israeliten in seinem Lande nach Mög¬
lichkeit schützen werde, erneuerte .

London , 24 . Aug . Nach einer der „ Times" aus
Cartagena zugegangenen Depesche vom gestrigen Tage
wurde das Feuer von den Forts fortgesetzt , von den vor
der Stadt befindlichen Negierungstruppen aber nicht er-
wiedert , weil General Martine ; Campos noch Belagerungs¬
geschütz erwartete . Man glaubte , erst am 1 . Septemb. mit
der Beschießung beginnen zu können. Ein Versuch , mit
den Aufständischen zu unterhandeln, war nicht gemacht
worden; da die Partei der Intransigenten zu erkennen ge¬
geben hatte, sie würde zufrieden gestellt sein , wenn die Un¬
abhängigkeit des Kantons Murcia von der Regierung in
Madrid anerkannt würde . In Cartagena selbst herrschte
Ruhe, in der Zusammensetzung der sür Cartagena ein¬
gerichteten Regierung war eine Aenderung nicht vorgekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 25 . August

Staat - papierr .

Deutschland 5-/, BundeSoblrg. —
Preisen 4V/st Obligation . —
Bade« 5 -/o Obligationen 103V,

. . 96' / .

. 3-/-V» Oblig . v. 1842 89' -,
Bayern 5"/o Obligationen —

. 41/-°/ . . 101°/,

. 4°, , , 97V ,
Württemberg 5°/« Obligation . 104' /,

. 4-/,Vo . 101

. 4°/. . 86V«
Nassau 4' /, °/, Obligationen —

. 4°/o . 96' /,
Sachsen 5°/ , Obligationen 105V,
Tr . Hessen 5°/, Obligation. 101V,

. 4«,„ . 9SV ,
Oesterreich 5' /, L-ilberrentr

Zin « 4V, °/° 66 °/ ,

Oesterreich 5°.-, Papterrrstr
„ Zin » 4V. °/ « 63V«

Luxem- 4°/,Ml . i. Fr . h 28 kr. 91V,
bürg 4V» . i .Thlr . h105kr.91V,

Rußland 5°/n Oblig. v. 1870
4 L 12. 95V,

. 5"/o dto . v. 1871 95' /,
Belgien 4»/,V« Obligationen 100V ,
Schweden 4»/,°/g dto. i. Thlr . 97 -/ ,
Schweiz 4V,Vo Eid. Oblig. —

. 4V,V° Bern .SttSobl . 97»/,
N.-Amerika 6»/g Bond« 188Lr

von 1862 97' / ,
. 6»/ , dto. 1885r

von 1865 99
. ö«/° dto. 1SV4r

C°,««r ». 1864 95»/ ,
3' /-> Spanische 17' /,
Volle franz . RE 90»/,
1872 . . -

Aktie » snd Prioritäten

vaoffche Baut . . . 111V «
Franks. Bank » 500« . 3'/, 147-/-

, Bankverein irThlr . 100

Deutsche Vereinsbank 115' /«
Darmstädter Bank —
Oesterr. Nationalbank 1026
Lesterr .C.-Aktien 256V«
Rheinische Creditbank —
Pfälzer Bank 91 -/ .
Stuttgarter Bank-Aktien 93V«
Oesterr.-deutschc Bank 97V«
4V,°/,bayr .Ostb . » 200 fl. 119' /«
4V,Mfälz . Marbah » MS . -
4°/oHeff . Ludwigsbahn —
3V, °/«Oberheff . Eisnb. 350fl . 75' /«
ö°/,östr .Krz.StaatSb . 355V«
5°/ , . Süd .Lmb. 193-/ .
5V , . Nordwestb.-A. i. Fr . 216' /«
S°/gSlisab .-Eisnb.»200fl. 232V«
5°/»Skrd .Ws«bL.EL00fl . 172V»
5VaWhm .Westb.-A. 200fl, 239' /.
SV°Frz .3 °s.Eisnb.sttutrsr . 226' /«

5°, , Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 79 - , ,
5VoBohm.Westb.-Pr . i. Silb . 85
5°/,ElisabÄ .-Pr . i. S . 1. « a . 87 »/.
5°/g dto. . ». a« . —
5°/ , dto. steuwfr. neue , 90' /,
5°/ , dto . (Neumarkt-Ried) 92 »/,
5°/oFrz. -Jos.-Prior . steuerst. —
5Mronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 84 »/ ,
5°/,Kronpr .Rudolf-Pr .v.186S 84°/ ,
5°chöstr. Nordwest - .-Pr . i. S . 92 ' /«
Vorarlberger —
5°/ottng. Ostb .-Prier . i. S . 63V,
5°/gUngar.Nordostb .-Prior . 67
5°/, Ungar.-Galst. 72 »/ ,
Ungar. Mst-Anl. 74V,
5°/,Sstr.Süd .-Lomb ^Pr .i.Fc« > 87 -/ ,
3°/s . . . . 49 ' /«
3°/,österr.Staat «b.Prior . 60V,
3°/„Liv»rnes.Pr ., llt . 0. s » 0 /, 53' / ,
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
6"/, Pacific Central 82 »/,
6°,o South Missouri 63 -/ ,

BulehenSloosr und Prämienanleihe » .

Bayr . 4°>/g Prämim -Anl. 112V,
Badische 4«/ , dto. 110

. 35-fl.-Losse . . 6SV,
Braunsch« . 20-Thlr .-Loose 23
Gr »ßh. Hessische 50-fl.- Loose 208

„ . 25-fl.- - 56
Arr«bach-Glmzenh<mien.Loose 14

Oeftr.4Vu250 -st.-Loosev. l854 —
. 5°/o500 -fl.- . p.1860 93
. 100-fl.-Lovse von 1864 157 '/-

Schwedische 10-Thlr .-Lvost —
Finnländer 10-Thlr --Looje 10
Meininger fl. 7. 7»/«
3Vn Oldmburaer Thlr - 40-L. —

Wecksrlkursr , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl. 5' /, k.S . 98' /,
Berlin 60 Thk .,4 ' /, «/» . 105
Bremen 180 R -M . 3V,«/, . 105V,
Hamburg 160R .-M . 5V» , 105-/ ,
London 10 Pf . St . 3-/, V» . 118
Paris 2SV Fc«. 5°/ , , 92 ' /.
MwlOSfl . öftE . 5«/ . . 105' /, ,

PlMtz.Fne»rrtyed 'orA. 0H8—59
Pistolen . . . . SL8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . SL2 —Ü4
Ducaten . . . . 5.31 —33
20-Francs -Stücke . 9L0 —21
Engl. Sovereigns , 11.46 —48
Russische Imperial , 9.39 - 41
Dollars in Gold . 2.24' /, -25 -/ ,
Dollarcoup»» . . » —
>: fest .

>it 145' /», Ltaa Sbahn 202 ' /«, Lom «
60e> Loos« — , Rumänier —,

Kredit 245.50 , Staatsbahn —,
—. Tendenz : ziemlich fest. Union

ste» in der Beilage « eite ll .

r Redakteur:
Kroenlein .

LiSconw . . . . . l.S . 4°/,
Tendm

Berliner Börse . 25. Aug . Kre!
barden 110' /«, 82er Amerikaner -
Galstier —. Tendenz: wenig fest.

Wiener Börse . 25 . Aug .
Lombarden 185.—, Anglobank 197
147 .50.
« Sk' Wetter « Handels »«chrils

Verantwortlich«
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 26 . Aug. 3 . Quartal . 82. RbonnementSvor-

stellung . Das Tagebuch, Lustspiel in 2 Akten, von Bauern-
seld. Feuer in der Mädchenschule , Lustspiel in 1 Akt,
nach dem Französischen, von Förster . „Lucie und Marie" .
— Frl. B üna u vom Thalia -Theater in Hamburg. „Meriel"
— Hr. Ranzend erg vom Restdenztheater in Wien als
Gast. Anfang *1,7 Uhr.



Für Gemeinden
unentbehrlich .

UL32 . 3. So eben ist in der Unter¬
zeichneten erschienen und in allen Buch¬
handlungen zn haben :

Hof-u.Staats-
Handbuch

des

Großherzogthmns Daden.
1873 .

Preis 3 fl.

Karlsruhe , den 15. Juli 1873.
G . Brauu'sche Hofbuchhandlung.

'äer
Streckt Strs «8t »» re tUr 1873 ,

kreis 2 kllr . 20 8Zr .,
verssnäs gegen lstactulLlune äieses
Lstrags vier traneo gegen Linsen-
ckung äessslbsn .

Verlagsduellmnäluvg in Strat-Ldnrg

Y .398 . 1 . Kehl a . Rh.
Die Aufnahmen in de« Cnr -
sns zur Vorbereitung zum
Examen im März 1874 fin¬
den nur «och bis Ende die¬
ses Monats statt.
Coucessisuirte Vorbereitu«gs-An-
stalt zum Einjährig -Freiwilligen -

Examen in Kehl a. Rh.
<1t ir ^ rnÄ ^ ,

Dirigent , Preußischer Offizier
(81289 ) a. D .

A .205 . 4 . Mannheim .

frisch in großen Blöcken liefert schnellstmS
« ach allen Bahnstationen zu billigsten

, Preisen .
C. W. Wauner , Mannheim .

YL82 . 2 . Baden - Baden .

LehrUngsgefueb
Ein junger Mann , der das Gymnasium

oder die höhere Bürgerschule besucht hat,
kann unter günstigen Bedingungen bei mir
in die Lehre treten .

Couftantin Wild ,
Buch- und Kunst-Handlung ,

Baden -Baden .

Offene Lehrstelle.
I .4V5 . In einer Buchhandlung Badens ,

»erblinden mit Leihbibliothek und Schreib-
naterialienhandlung , ist eine Lehrstelle offen ,
velche einem jungen Mann Gelegenheit zur
Lchtigen Ausbildung bietet.

Gest. Offerten unter Chiffre 1 Nr . 2 be
sorgt die Expedition dieses Blattes

._ Stelle - Gesuch.
"

A .392 . 1 . Ein angehender Commis , der
eutschen und französischenSprache mächtig ,
acht Stelle auf einem Bureau oder in
inem En - gros - Geschiiste. Eintritt sogleich
der auch später.

Offerten unter 1 . 3 . an die Expedition
ieseS Blattes .

A .394 . Ein junger HerrschaftS-Gärtner ,
welcher für Treibhaus -, Gemüse- u . Obst¬
bauzucht gute Zeugnisse vorweisen kann und
praktisch erfahren ist , sucht bei einer Herr¬
schaft auf 1 . Oktober eine Anstellung. Zu
erfragen bei der Expedition dieses Blattes ,
s/ 11 »v ! I vom Staateconcessiouirt.
»All Ul Ne « Gründliche Heilung selbst' veralteter Falle von ge-
Heimen Krankh- , schwächenden Ausflüssen,.
Neroeuzerrüttung , Impotenz , Rheumatis -
aruS rc. 1>r . ss « » ei »kvlck, Specialarzt
in Berlin , Linkstr . 30. Auch brieflich.^

^ rospeeie gratis . (3876 ) W .624 . 19. !

A.397. 1. Ludwigshafen a. Rhein .

Größtes Lager
aller Sorten weißer wie rother , franzö¬
sischer, spanischer und portugiesischerWeine,
darunter sehr kräftige Berstichweine, durch
neue Zufuhren aus daS Reichhaltigste com -
plrtirt .

Siimmtliche Weine wurden von mir per-
sönlich im verflossene « Herbste att den Pro »
duktionsplätzen a»s erster Quelle erkauft
und lagern unter Zollverschluß hier. Pro¬
ben unentgeldlich. Preise billigst.

C. A Heinrich Mütter,
Ludwigsbafen a. Rhein .

N .385. 2. Straßburg .

Zu verkaufen
- wegen Wegzugs ein junges'

hübsches Pferd , braune Stute ,
lollpändig zugeritten , auch zum Fahren ge-

ignet . Zu erfragen DitltUgaffe 3
^

M
Straßburg i. E . 73/VIll .

Liqurur der Arnrdictinrr -Mönchr der Abtei von / ecamp.

Dieser vom Publicum so
geschätzte Liqueur, daß er auf
allen guten Tafeln , sowohl im

Restaurant, als beim Familien-

Mahle , in den größten Gast-

Höfen, wie in fürstlichen Ge¬

mächern zu finden ist , wurde

zum Gegenstände zahlreicher
Nachahmungen, von denen die

meisten ausländischen Ur¬

sprunges sind .

Um die Consummenten, wel¬
che besorgt find nur ein reines ,
köstliches und wesentlichhygieni¬
sches Product zu trinken , gegen
diese an Geschmack abscheulichen
uud gesundheitsschädlichen Er¬
zeugnisse zu wamen, geben wir
hier nebenan das Modell der
Flasche und oben die der Sie¬
gel und Etiquetten, welche den
echten Liqueur Benedictine um¬
hüllen.

Hauptniederlage r K. »in «, in Fecamp (Frankreich).
1- « . snusicn

Apothelur-Vaarro-Vtfchjist so Sros iu Karlsruhe , Aar»

An Zeilen von Epidemien ist der echte Lüqnsnr Lsnsäiotins ein sichere-

krsssvrvrtlv gegen die LLolsrs. Eine große Zahl von Lrtztlichen Celebri-

täten geben die Bescheinigungen .

Polytechnikum zu Karlsruhe.
Tie Aufnahme von Stndirenden für 1873/74 betr .

DaS Studienjahr zerfällt in zwei Semester . Das Wintersemester beginnt nnt

dem 1. Oktober und schließt mit dem 15. März ; da« Sommersemester beginnt mit dem

15. April und schließt mit dem 81. Juli . Di - Anmeldungen zur Ausnahme werden

auf dem Sekretariate des Polytechnikums sür daS Wintersemester vom 30 . September
an , für das Sommersemester vom 13 . April an angenommen . Die Aufnahms -

Prüfungen finden am 1 . u . 2. Oktober , resp . am 15. u . 16. April statt. Zum Ein¬

tritt in das Polytechnikum ist erforderlich : zurückgelegtcs 17teS Lebensjahr und der

Nachweis allgemeiner Schulbildung , sowie der für den zu hörenden Unterricht noth-

wendigen Vorkenntnisse. — Die Neneintrctenden haben vorzulegen : ein Alterszeug -

niß , eine Heimathsurkunde oder einen Paß , ein Zeugniß von der zuletzt besuchten
Lehranstalt , oder , wenn sie eine solche unmittelbar vorher nicht besucht haben sollten,
ein Sittenzeugniß von der Obrigkeit des letzten Aufenthaltsortes . Diejenigen , welche

noch unter elterlicher oder vormundschaftlicher Gewalt stehen , haben ferner eine

obrigkeitlich beglaubige Erklärung der Eltern oder Vormünder vgrzulegen ,
in welcher diese ihre Einwilligung zum Besuche des Polytechnikums geben und sich

zur Gewährung der zur Vollendung der Sluoien nöthigen Mittel verbindlich erklären.
Das Programm , welches das Berzeichniß der Vorlesungen und die Studie,iplöne der

einzelnen Schulen enthalt . iü gegen Einsendung von 24 Kreuzern in Marken durch
den ersten Diener des Polytechnikums, Herrn Jtschner , portofrei zn beziehen .

Karlsruhe , den 22." August >873.
Die Direktion der grvßherzoglich badischen Polytechnischen Schule .

Gra » hof . A .411 . 1 .

Rheinische Sangeseltschast
Ln Knelsrnhe.

Gemäß ds § 5 der Siatulcn und auf Beschluß deS Ausstchts-

rathes wmdrn die Aktionäre der Rheinischen Baugesellschaft hiermit
aufgefordert , auf jede unserer Aktien die 3te Einzahlung von 10 °/o
mit 20 Thaler — 35 Gulden in der Zeir vom 25 . —30. September
1873 bei einer rer nachbenanrken Stellen zu leisten.

in Mannheim bei der Rheinischen Kreditbank,
in Karlsruhe )
in Freiburg ! bei den Filialen der Rheinischen Kreditbank ,
in Konstanz )
in Stuttgart bei der Württemberg . Bereinsbank,
in Basel bei der Basler Handelsbank,
in Frankfurt a. M . bei der Deutschen Bereinsbank.
Karlsruh ' , den 25 . Au ust 1873 .

N.414 .
Der Anfficktsrath

W.V31 . 0 . Karlsruhe und Baden - Baden .

Hl« l'fruMi'ieke tkr^Mi'ikrm-
(United States AtortsaLS Oo .)

Die genannte Anstalt , begründe ; mit einem Actim-Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken

ä Doll. I««« in Gold l zum Conrs von 91 V, °/o
„ SV« „ l kcn Dollar L 2 '/, fl. gc-
„ 10« „ ) rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab -

zllgeben.
Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬

rische Darleihen in den Vereinigren Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke,
welche eine andauernde und sichere Renke liefern , nur bis zn einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleister werden .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrain-
ohne Erträaniß , find von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

« arlsrahe L Baden -Bade ».
« . » lauer « <

M itt NM P > „ „ v» Irr « i,ItkkI -
<» »» . kckrväcberustüuüe eto . uuek äis
veraltetstenb alle lisüoieli brisü . sebnell
unü sieber Nr . Berlin,
i'rinüsnstr . 62._ D.114. 10.^

Ui399. i . Baden - Baden.
Wohnungen zu vermie¬
de. Gernsbacherstraße Nr . 28 ist
44 >t . it . der zwei !- und dritte Stock , be¬
stehend je in 1 Salon , 4 Zimmern , Man¬
sarde , Küche , Keller rc. aufs Jahr zu ver-
miethen.

Näheres beim Eigenthümer , Kaufmann
E . Eifinger .

A .412 . 1 . Gaggenau , Murgthal .

Perchtgutgesuch .
Ein zuverlässiger Landwirth sucht ein

Gut von ca. 150 bis 200 Morgen zu
pachten .

Aus guten Boden , wie entsprechende
Wohn - und Oeksnomiegebände wird re¬
flektier .

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnete A . Wecker,

Oekonom in Gaggenau, Murgthal .
Z . 277 . 1 .

Stuttgart .
J .Nr . 1040. Garnison

Steckbrief
gegen den Ulanen im 1 . Kgl. Württembergi -
schen Ulanen-R .'giment (König Karl ) Nr . 19,
„ Markus Müller " aus Rohrbach, Groß¬
herzoglich Badischen Oberamts Triberg ,
wegen Verdachts der Fahnenflucht.

Gestaltebezeichnung :
Alter , 20 Jahre .
Statur , untersetzt.
Haare , blond.
Augen, blau.
Augenbrauen , braun .
Ohne besondere Kennzeichen .

Len 24. August 1873.
WWaEO

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtigung.

Z .259 . Pforzheim .
In Sachen

Fabrikant Gottlob M a y e r hier
gegen

Christoph Kern von Berg¬
hausen,

Entschädigung betr.
Beschluß .

Bei Ausnahme unserer Versügung vom
2 . d . Mts ., Nr . 19,282 , in Nr . 196 der
Karlsr . Ztg . , hat sich ein Druckfehler dahin
eingeschlichen , daß der Vorname des Klä¬
ger- mit „ Gottlieb " bezeichnet ist , während
derselbe „ G ottlv b " Mayer heißt."

Psorzheim , den 22. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
Strafrechtspflege .

Ladllugr « und Fahndung« .
Z .260 . Nr . 1936. Kreiburg . I . Jn

A. S . gegen Karl Kreider von Hinter¬
todtmoos wegenUnterschlagung wird ander-
weite Tagfahrt zur öffentlich mündlichen
Verhandlung über den Rekurs der Großh.
Staatsanwaltschaft gegen das Unheil des
Großh . Amtsgericht- Breisach vom 29. April
d. I . unter Wiederholung der Beweiserhe¬
bung im Saal « des Kreis- und HofgerichtS -
Gebäudes dahier angeordnet aus

Samstag den 4. Oktober d. J >,
Bormittags 8 Uhr .

2. Nachricht hievon erhält der Angeklagte ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist, mit de»
Lnsügen , daß er in der Tagfahrt zu er-
scheinen habe und im Falle fernes Ausblei¬

bens die Verhandlung gleichwohl stattsi» .»
den werde.

Freiburg , den 18. August 1873.
Großh . KrerS - u . Hosgericht, Rekurskammer .

W , l h e l m i.

Berru . Gekau « tmach »«gen.
U.403 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nach hier eingetroffenen Mittheilungnr

ist in Taston , Buchanan County , Missouri ,
ein Conrad Schupp ans dem Großherzog»
thum Baden oder Hessen gebürtig , gestorben,
der früher in Heidelberg stndirt und in»
Großherzogthum Baden als Baumeister
Anstellung gefunden , auch in seiner Hei-
math Geschwister hinlerlaffen haben soll.

Etwaige Angehörige werden aufgefordert,
sich unter Nachweisung ihrer Erbberechti¬
gung zur Empfangnahme einer Mittheilung
über den anscheinend übrigens nicht beträcht¬
lichen Nachlaß persönlich oder schriftlich bei
dem UnterzeichnetenSekretariat anzumelden.

Karlsruhe , den 20. August 1873.
Sekretariat

Großh . Badischen Ministeriums des Großh ,
Hauses , der Justiz und des Answin ugen.

Z .391 . 2. Karlsruhe .
""

Bekanntmachung .
Mit dem 1. September l. I . wird die

Station Elcholzheim bei Schefflenz I für
den Güteroerverkehr mit unbeschränktem
Abfertigungsdienste eröffnet.

Der betreffende Tarif ist bei sämmtlichen
diesseitigen Gükerstationen unentgeldlich^
zu haben.

Karlsruhe , den 23 . August 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Schneider .
I .413 . Nr . 6492. Karlsruhe .

'

Das Großh . Bad . Eisenbahn -
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahr 1845 betr .
Die Ziehung derjenigen 80 Serien , welche

die in der 111 . Gewinnziehung des obige »
Anlehens mitspielenden 4000 Loosnummeril
bezeichnen , wird

Samstag den 30. August 1873,
Nachmittags 3 Uhr,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenom¬
men werden.

Karlsruhe , den 25 . August 1873.
Großh . bad . Eisenbahn - Schulden -Tilgunas -

Kaffe .
Helm .

D.408. 1. Nr . 6637. Karlsruhe .
Großh. bad. Staats - Eisenbahnen.
Vergebung voll Blech¬

arbeiten .
In höherem Aufträge sollen die Rauch¬

fangmäntel zu 22 Kaminen für einen Loco-
motivschuppen in Lieferung vergeben wer¬
den.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Bureau der Unterzeichneten zur Einsicht
aus. Oeffnung der eingelaufenen Angebote
den 6 . September , Vormittags 11 Uhr.

Karlsruhe , den 22 . August 1873 .
Der Großh . Maschinen-Jngenieur .

_ Delisle ._
U.407. 1 . Karlsruhe .

""

Oehmdgras -Versteige¬
rung.

Samstag dea 30 . August, Vormittags
9 Uhr, kommt auf der Großherzogliche«
Domäne Stutensee der OehmdgraS - Ertrag .
von ca. 160 badischen Morgen zurBer -
steigernng.

Karlsruhe , den 25 . August 1873 .
GroßherzoglicheGmsverwaltung .

U.379. 2. Nr . 1265 . Karlsruhe .

Oehmdgras -Bersteige-
rrmg.

Der diesjährige OehmdgraserwachS von
den Wieseil unsere- Bezirks wird an nach¬
stehenden Tagen loosweise öffentlich ver¬
steigert werden :

1. Bon ca. 110 Hektaren des Kammcr-
gutS Gottesaue
Donnerstag den 4 . September d . I .,

von Morgens 8 Uhr an,
im Augarten bei Karlsruhe ^, und zwar
Morgens von den Gewannen Jammerthal ,
Büderich und AbtSzipfel , und Nachmittags
von 1 Uhr an von den übrigen Wiesen ;

2 . von ca. 110 Hektaren des Kammer-
gutS Rüppurr und 2 Hekt . Hägenichbruch-
wiesen, Gemarkung Ettlingen ,

Freitag den 5. September d . I .,
Morgens 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr ;
3 . von ca . 28Hektaren Hardtbruchwiesen,

Gemarkung Ettlingen , 3 Hekt. Brühlwiese ,
Gemarkung Sulzbach , und 2 Hekt. Fisch-
weiherwirse, Gemarkung Malsch,
Donnerstag de» 11. September d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Grünen Baum zu Bruchhausen .

Karlsruhe , den 20 . August 1873 .
_ Großh . Dom änenverwaltuug ._

A.57 . 3 . Der heutigen Nummer
liegt ein Extrablatt für die hiesigen Abon¬
nenten bei , enthaltend Anerkennungen über
die Heilwirkungen der Hoff 'schea Malz¬
präparate bei Hämorrhoid»!- , Lungen-,
Magen - und katarrhalische» Leiden rc. —
Verkauf bei Herrn
Kreuzstraße Nr . 3, und F /»
Waldstraße Nr . 10 dahier.

Druck und Verlag der B . Brauu ' schen Hosbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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